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Wider-Spriiche

Ein happy «Yes, we can»-Year
allerseits. Und bitte jetzt defi-
nitiv alle «No, we cannot»-
Seufzer auf Ende 2009 ver-
schieben!

Ein Leben lang haben wir uns
vergeblich gegen alles Wider-
wartige gestraubt. Hochste
Zeit, die Welt einem charisma-
tischen Allesgewartiger zu Fiis-
sen zu legen?

Die «Es-geht-ja-ohnehin-alles-
vor-die-Hunde»-Satire muss
jetzt wahrscheinlich antreten
gegen die neue Satireverweige-
rung nach dem Motto: «Yes, we
canh

Die gegenwirtige Weltfinanz-
und Wirtschaftskrise fiihrt fast
zwangsldufig zu folgender Vi-
sion: Konversionsunfahige Ne-
oliberale, die sich noch nicht

&

Felix Renner

zu Sekten zusammengeschlos-
sen haben, holen dies nach. In
gegen Attentatsversuche her-
metisch abgesicherten Gated
Communities {iben sie in allen

Peter Ruge

Weltsprachen choraldhnliche
Gesinge mit den obligaten Re-
frains: «Mehr Freiheit — weni-
ger Staat» sowie aus voller Keh-
le: «No, we cannot».

Jx‘r

Sollte die Mehrheit der Men-
schen von gewissen Realitdten
erschlagen werden, hitte die
iiberlebende Minderheit we-
nigstens Gelegenheit, von vor-
ne zu beginnen. Mit neuen
Schlagwortern.

Zum Gliick lésst sich fast jede
Unmoral mittels der jeweils
bestgeeigneten Scheinmoral
als Tugend verkaufen.

Ein Lebenslauf: Die flackernde
Karriere eines Kirchenlichts
iiber den Armleuchter zum
Grablicht.

Sinkende Tendenzen, wohin
man blickt — Tendenz stei-
gend.

Spriich und Witz

Kai Schiitte

«Was wiinscht du dir zu Weih-
nachten, Papa?», fragte die
Tochter den Vater. — «Nichts.»
— Darauf die Tochter: «Aber
diesen Wunsch haben wir dir
doch schon letztes Jahr erfiillt!»
— Darauf der Senior: «Ja, und
davon =zehre ich immer
noch.»

Der Héndler: «Seltsam, selt-
sam, das hat er bei mir nie ge-
machth

Vater: «Fritzchen, ziinde doch
bitte den Weihnachtsbaum
an.» — Nach einer Weile fragt
der Sohn: «Papa, die Kerzen
auch ...

«Ich liebe es, zu Weihnachten
in der Stube vor dem knis-
ternden Feuer zu sitzen! Leider
gefiel das meinem Vater gar
nicht» — «Warum denn nicht?»
— «Wir hatten keinen Kamin!»

«Hallo, ist dort die Beratungs-
stelle fiir Alkoholiker?» — «Ja,
was ist Thr Problem?» — «Kon-
nen Sie mir sagen, ob man zur
Weihnachtsgans roten oder
weissen Wein trinkt?»

Ein Kunde ruft beim Tierhand-
ler an: «Horen Sie mal: Der
Hund, den ich gestern bei Ih-
nen als Weihnachtsgeschenk
fiir meinen Sohn gekauft habe,
ist heute schon gestorben!» —

Zeichner und Maler werden im
Allgemeinen in zwei grund-
sétzlich verschiedene Gruppen
eingeteilt. In solche, die einen
eigenen Swimmingpool im
Garten haben. Und solche, die

sich kaum tiber Wasser halten
konnen!

Fragt ein Zeichner den Gale-
risten: «Hat sich schon jemand
fiir meine Werke interessiert?»
- «Ja, einer wollte wissen, ob
diese nach Threm Tod im Wert
steigen.» — «So, welcher Samm-
ler war es denn?» — «Thr Haus-
arzth»

«Herr Sachverstdndiger»,
spricht der Richter, «kénnen
Sie den Geschworenen kurz
klar machen, was Cartoon-
Kunst ist?» — Der moderne
Sachverstdndige schaut die
Damen und Herren der Reihe
nach an: «Nein»

Zum Karikaturisten Peter Thul-
ke kam ein Freund und bat:

«Peter, du musst mal eine Ka-
rikatur von mir machen!» —
«Wozu denn?», konterte Thul-
ke, «das hat doch dein Vater
schon erledigt.»

Was ist fiir Banker wirklich ein
schwarzer Freitag? — Wenn auf
Leitung eins die Steuerfahn-
dung, auf Leitung zwei die Bor-
senaufsicht und auf Leitung
drei der Scheidungsanwalt sei-
ner Frau ist!

Nach einem Borsen-Crash.
Broker 1: «Hast du dir schon ei-
nen Revolver gekauft?» — Bro-
ker 2: <\Wovon denn?»

Borsenbesucher: «Wo sind hier
die Toiletten?» — Broker: «Gibt
es nicht - hier bescheisst jeder
jedenh

27

Nebelspalter
Dezember 2008
Januar 2009

Wider-Spriich und Witz




	Sprüch und Witz

